
Ein Malaysier mit dem Spitznamen King Tooth
zog einen Zug mit sieben Waggons und circa
297 Tonnen mit einem Stahlseil im Mund 2,8
Meter weit. Eine Tat, meinten die Organisa-
toren, die Weltrekord für ein mit Zähnen ge-
zogenes Gewicht sei und erwarten einen
Eintrag ins Guinness-Buch der Rekorde.
„Ich weiß nicht, welche Zahnpaste Ra-
thakrishnan Velu benutzt, aber ich bin
sicher, dass einige Firmen versuchen
werden, ihn als Werbeträger zu gewin-
nen“, sagte der Minister Maximus Ongkili, der das Ereignis im Bahn-
hof von Kuala Lumpur beobachtete. (thestar.com.my)
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Eine Studentin ist als mutmaßliche Urheberin einer
Bombendrohung gegen das Universitätsklinikum Hei-
delberg festgenommen worden. Die Frau sei Studentin
der Zahnmedizin und sollte eine Prüfung ablegen. Der
Prüfungstermin wurde aufgrund der Bombendrohun-
gen abgesagt. Auf die Spur der 31-Jährigen kamen die

Ermittler, nachdem sie die Telefonzelle identifiziert hatten,
aus der der erste Anruf kam. Von der Polizei hat die 31-Jährige eine Rech-
nung über die Einsatzkosten von rund 10.000 Euro zu erwarten. (ddp)

Bombendrohung in
Zahnklinik

Mit Hunderten von Zähnen war ein bisher unbekannter Dinosaurier aus-
gestattet, den US-Forscher in den Rocky Mountains entdeckt haben. Der
Gyprosaurus monumentensis, wie sie die Art tauften, war ein Pflanzen-
fresser, der jede Art Grünzeug mit seinen über 300 Zähnen zermalmen
konnte. Weitere 500 Ersatzzähne standen innerhalb des Kieferknochens
in Warteposition, berichteten Paläontologen im „Zoological Journal“. Bis-
her wurde von dem „Zahn-Monster“ erst der Schädel gefunden. Wegen
dessen charakteristischer Schnauzenform wird der Gyprosaurus den En-
tenschnabel-Dinosauriern oder Schnabeldrachen zugeordnet.

Hunderte Zähne bei Dinosaurier
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Jetzt kann man sich angeblich auch beim Musikhören mit MP3-Player oder
iPod die Zähne bleichen lassen. Handelsübliche Kopfhörer und ein speziel-
les Mundstück machen es möglich. Nach Angaben des Herstellers sollen die
Schallwellen das Eindringen des Bleachinggels in die Zähne beschleunigen.

Je lauter die Musik ist, umso schneller sollen die Zähne aufge-
hellt werden. Verwendet werden dabei Bleaching-Strei-

fen mit 5 % Wasserstoffperoxid. Möglicherweise be-
nötigt man jedoch nur die Bleaching-Streifen und
nicht das Mundstück. Vermutlich nutzt der Herstel-
ler die Popularität des iPod aus, um sein System zu
vermarkten. (www.rockmyteeth.com)

Zähne bleichen mit Musik
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